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Mit offenen Augen durchs Leben gehen, einen Blick 
 haben fürs Detail: Das sind Eigenschaften, die hilfreich 
sind, um beim Leserwettbewerb von «regio.ch» zu
bestehen. In jeder Ausgabe bietet sich die Möglichkeit, 
50 Franken zu gewinnen.

Die Frage «Wo ist das?» bezieht sich auf das neben-
stehende Bild. Unschwer zu erkennen: eine Kirche?
In welcher Gemeinde steht sie?
 
Die drei Auswahlmöglichkeiten sind:
A) Greifensee     B) Wald     C) Pfäffi kon

Schicken Sie uns bis Montag, 21. Juli, die richtige
Antwort entweder per E-Mail an woistdas@regio.ch 
oder per Postkarte an Zürcher Oberland Medien AG,
Fotowettbewerb «Wo ist das?», 8620 Wetzikon.
Vermerken Sie Ihren Namen, Ihren Wohnort und Ihre
Telefonnummer. Aus allen korrekten Einsendungen wird 
jede Woche eine Siegerin oder ein Sieger ausgelost und 
mit 50 Franken beschenkt.

Die Aufl ösung erscheint in der nächsten Ausgabe,
zusammen mit einem neuen Foto, das es
zu lokalisieren gilt.

Wettbewerb    Wo  ist das?Wettbewerb    Wo  ist das?

Aufl ösung der letzten Woche: Gasthof Löwen in Rüti Gewonnen hat: Margret Müntener-Burkard, Tann

Kampf den Krampfadern mit ganz unverkrampften Methoden 
GESUNDHEITSRATGEBER Krampfadern sind unschön 
anzusehen, und sie können darüber hinaus schmerzhaft sein. 
Sie lassen sich behandeln und weitgehend eliminieren – und 
das ohne Operation.

Ekkehard Röhr

Es wird wärmer und wärmer, die 
Badesaison ist längst eröffnet, 
Sie wollen endlich mal wieder 
etwas Ihre Haut «auslüften». 
Doch halt: Noch immer sind 
diese unschönen und manchmal 
auch schmerzenden Krampf-
adern an Ihren sonst ganz pas-
sablen Beinen zu sehen! – Kein 
Problem, die Krampfadern las-
sen sich auch ohne Operation 
verschönern:

Alte Methode bewährt sich
Ohne Narkose, ohne Operation 
führen wir ambulant Venen-
behandlungen mittels Schaum-
verödung durch. Wir verwenden 
dafür ein seit 40 Jahren bewähr-

tes Verödungsmittel, welches 
wie weisser Schaum aussieht. 
Damit behandeln wir auch 
grösste Krampfadern erfolg-
reich und auf Wunsch sogar an 
beiden Beinen parallel.
Allerdings müssen nach der 
 Behandlung für einige Tage 
Kompressionsstrümpfe getragen 
werden. Bei sommerlichen Tem-
peraturen raten wir Ihnen, sich 
möglichst in kühlen Räumen 
aufzuhalten.

Zeit nehmen für Gespräch
«Unumwunden gebe ich zu, dass 
ich ein Arzt der «alten Schule» 
bin, und das ist meine Stärke; 
Ich nehme mir Zeit für Sie, kläre 
zuvor alles Nötige gründlich ab, 
berate und begleite Sie persön-

lich durch den ganzen Prozess. 
Die Behandlungszeit gestaltet 
sich dann meist kurz und inten-
siv. 
Pro Bein sind im Normalfall 
drei bis fünf Behandlungen nö-
tig, die problemlos in ein bis 
zwei aufeinander folgenden Wo-
chen ausgeführt werden können. 
Am Folgetag der Behandlung 
wird das Ergebnis durch Ultra-
schall kontrolliert, und die 
nächsten Venen können behan-
delt werden.

Vorbeugen statt heilen
Falls Sie ganz generell bei länge-
rem Stehen ein unangenehmes 
Schweregefühl in den Beinen 
verspüren oder sich die Haut 
schon etwas braun verfärbt hat 
an Ihren Beinen, dann können 
Sie mit unserer eleganten Be-
handlungsvariante einer meist 
schmerzhaft verlaufenden Ve-
nenentzündung ohne schlimme 

Folgen (Thrombosen) vorbeu-
gen.
Früher wurden Krampfadern 
häufi ger operiert (Stripping), 
bei dieser Methode werden die 
Venen operativ entfernt. Das 
muss nicht sein! Wenn Sie sich 
genauer informieren wollen, 
 bestellen Sie per E-Mail unseren 
Informationsfl yer.

Gesundheitstipp

Dr. med. Ekkehard Röhr ist Facharzt 

für Orthopädie und Phlebologie;

Praxis am Bahnhof, direkt beim 

 Bahnhof Rüti gelegen.

E-Mail: praxis@praxisambahnhof.ch


